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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	127
Modultitel	Server betreiben
Titel	LBV Modul 127-6 -  3 Elemente - Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio, Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Die dreiteilige LB deckt alle Handlungskompetenzen des Moduls ab. Die Lernenden erstellen eine eigene Systemumgebung einer kleinen KMU mit mindestens einem Server. Mit Aufträgen im Verlaufe des Moduls wird diese Umgebung erweitert. In der Betriebsdokumentation werden technische und organisatorische Einstellungen festgehalten. Ausgewählte Teile der Dokumentation fliessen in die LB-Note ein. Mit einer schriftlichen sowie einer praktischen Prüfung wird das Modul abgeschlossen.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Eine Vorlage der Betriebsdokumentation mit vorgegebenen Inhaltsverzeichnis wird zu Beginn des Moduls zur Verfügung gestellt. Die Dokumentation wird während dem Modul laufend ergänzt. Die Dokumentation besteht aus zwei Teilen:Konzeptionell (Beispielinhalte: Hardwarevoraussetzungen, IP-, und Namenskonzept, Netzplan, Energieeffizienz, Speicherverwaltung, Backup).Umsetzung (Beispielinhalte: Installation, Konfiguration und Unterhalt von AD, DNS, DHCP, Printserver, Webserver, Backup, Freigaben und Berechtigungskonzepte, Systemüberwachung, Handhabung von Patches und Workarounds).

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Mit Hilfe der Betriebsdokumentation sich in die bestehende Umgebung einarbeiten.
2	Änderungen am Zugriffs- und Berechtigungskonzept in der Betriebsdokumentation nachführen und Benutzer administrieren.
3	Für die Systemüberwachung und den Serverbetrieb verfügbare Hilfsmittel aufgabenorientiert einsetzen.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Die erstellte Dokumentation ist inhaltlich vollständig und sprachlich korrekt. (10%-20%)Zwei oder mehrere konzeptionelle Aspekte werden detaillierter überprüft (Beispiel: Netzplan enthält alle notwendigen besprochenen inhaltlichen Punkte). (40%-50%)Zwei oder mehrere Umsetzungsaspekte werden detailliert überprüft (Beispiel: Mindestens 3 Boardmittel des Serverbetriebssystems sind detailliert beschrieben, um den Server effizient verwalten zu können). (40%-50%)

Hilfsmittel	KursunterlagenInternet

Praxisbezug	Konfiguration und Dokumentation mindestens eines Servers für den Unterhalt der Systemumgebung und als Hilfe für die Einarbeitung neuer Mitarbeiter.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Praxisorientierte Fragen

Zu überprüfende Handlungsziele
2	Änderungen am Zugriffs- und Berechtigungskonzept in der Betriebsdokumentation nachführen und Benutzer administrieren.
3	Für die Systemüberwachung und den Serverbetrieb verfügbare Hilfsmittel aufgabenorientiert einsetzen.
4	Auf Servern Updates und Patches / Workarounds nach Vorgabe installieren und testen sowie die Betriebsdokumentation nachführen.
5	Nach Vorgabe Hardwarestörungen beheben und Hardwareausbau durchführen sowie Betriebsdokumentation nachführen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	40
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Praxisorientierte Fragen zur Konfiguration  zur den Diensten AD, DNS und DHCP. (15%-25%)Zugriffs- und Berechtigungskonzept ergänzen und begründen. (20%-30%)Konzeptionelle Fragen zu Updates und Workarounds sowie Möglichkeiten bei Problemfällen aufzeigen. (5%-25%)Fragen im Umgang zur System- und Ressourcenüberwachung. (15%-25%)Fragen zur Implementierung unterschiedlicher RAID-Levels sowie deren Vor-und Nachteilen. (10%-20%)

Hilfsmittel	Keine

Praxisbezug	AD, DNS und DHCP nach Kundenauftrag entsprechende Konfigurationseinstellungen vornehmen.Gelerntes Zugriffs- und Berechtigungskonzept umsetzen, ergänzen, dokumentieren und begründen.Klares konzeptionelles Vorgehen bei Updates und Workarounds.Server überwachen und automatische Reports generieren. Kennen der RAID-Levels sowie deren Vor- und Nachteile.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Mit Hilfe einer vorgegebenen Betriebsdokumentation soll eine physische Systemumgebung analysiert werden. Mit gezielten Aufgaben wird die Umgebung angepasst und die Betriebsdokumentation entsprechend nachgeführt.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Mit Hilfe der Betriebsdokumentation sich in die bestehende Umgebung einarbeiten.
2	Änderungen am Zugriffs- und Berechtigungskonzept in der Betriebsdokumentation nachführen und Benutzer administrieren.
3	Für die Systemüberwachung und den Serverbetrieb verfügbare Hilfsmittel aufgabenorientiert einsetzen.
4	Auf Servern Updates und Patches / Workarounds nach Vorgabe installieren und testen sowie die Betriebsdokumentation nachführen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	40
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Fragen zur Datenträgerverwaltung, eingesetzter Hardware und deren Konfiguration. (15%-25%)Praktische Konfigurationsanpassungen zu den Diensten AD, DNS und DHCP gemäss Vorgabe. (15%-25%)Zugriffs- und Berechtigungskonzept ergänzen und dokumentieren. (20%-40%)System auf Updates prüfen und einspielen. (5%-10%)Praktische System- und Ressourcenüberwachung. (15%-25%)

Hilfsmittel	Vorgegebene Betriebsdokumentation zum PrüfungssystemPersönliche Notizen A4

Praxisbezug	Aufgrund einer bestehenden Betriebsdokumentation sollen Änderungen am System vorgenommen sowie die Dokumentation nachgeführt werden.
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